
B

LaCI DE G
€7i  g ÖKONOMISCHE G DISSOZLATION

Mart elli (1970), Dualismus und Abhängigkeit: Senghaas GEORGES ENDERLE
(1972);

Müller-Plantenberg 1971 Technologie und Abhängigkeit: 943 St. Gallen (Schweiz) geboren. Er studierte Philosophie
Senghaas (1972); München-Pullach und Theologie ı Lyon-Gourvıere. eıt 1970 ıen-

Nohlen, D Muscheler (Hg. — )s Handbuch der rıtten Sıve Beschäftigung MIT Entwicklungsproblemen; Studienreisen Ü
Welt. 1‚ ach Indien und Peru. eit 1973 Studiıum der Wirtschaftswissensc
PalmaG Dependency A Formal Theory of Underdevelop- ten Freiburg Ve., er Doktorat ber die Einko

ment Methodology tor the Analysıs of Concrete Situations ot mens- un Vermögensverteilung i der Schweiz ı Rahmen eines

Underdevelopment? World Development, 881 924 Forschungsprojektes des Schweizerischen Nationaltonds arbeite
Puhle, H. ]J (Hg. )(1977), Lateinamerika Hiıstorische Realität unı Anschriuft: Chemin des Rıches 8’ 1700, Freiburg 1. UVe.

Dependencia-Theorien (Hamburg);
Shaw un Grieve (1977), Dependence OT Development:

International and internal inequalities ı11l Africa: Development and
Change, 377—408

Senghaas (Hg ) (1972) Imperialismus und strukturelle Gewalt
Analysen ber abhängige Reproduktion (Frankfurt »S AMBROS

ds (Hg. (1974), Peripherer Kapitalismus. Analysen ber Abhän-
gigkeıt und Unterentwicklung (Frankfurt J6 1938 Kanton Solothurn (Schweiz) geboren. Lehrer für Mathematik *

ds DWeltwirtschaftsordnung und Entwicklungspolitik. Plä- und Biologie. System-Analyse bei Computerfirma; internatı

doyer für Dissozjation (Frankfurt ß naler Experte ı der System-Beratung (Systems Engineering) mıt Nds Hg.) (1979), Kapitalıistische Weltökonomie Kontroversen Standort ı den USA und Tätigkeit für Entwicklungslände
ber iıhren Ursprung und ıhre Entwicklungsdynamik (Frankfurt dadurch Sensibilisierung für entwicklungspolitische Fragen. Studiu
a. M der Wirtschaftswissenschaften ı Freiburg ı Uve These berdie

Sunkel (1970) Transnationale kapitalistische Integration und Messung konomischer Ungleichheit; Mitarbeit Projekt
nationale Desintegration Senghaas (1972); Schweizerischen Nationaltonds ber Einkommens- und Vermögens-

Wallerstein (1974), The Modern World System: Capitalist Agrı1- verteilung i der Schweiz. Autor VO!]  . «Manıifest der Herrschaftsfre
culture and the Origıins of the European World — Economy ı the heit», erscheint demnächst ı Z-Verlag, Basel. Anschrıiutft: Rue Gri1
ixteenth ‚entury (New York). INOUX IZ 1700 Freiburg 1. Ue

IC begriffen. Tatsächlich übertreffen die 1ı den ver-

dreıJahrzehnten ı der Drıitten Welt beob-DDieter Senghaas achteten durchschnittlichen Wachstumsraten diejeni-B
pCIl, die die Entwicklung der heutigen IndustrieländerAbkoppelung als während tast hundertjährigen Aufschwungspha-

sSeIit der Mıtte des 18 Jahrhunderts gekennzeichnetentwicklungspolitische Devıse haben Und ennoch wächst der Dritten Welt nıcht
N1Uur die Wıirtschaft sondern auch das Massenelend

Seit Jahrzehnten un: manchen Fällen seit Jahrhun- In der Auseinandersetzung über die Erklärung des ®
derten sınd die heutigen Entwicklungsländer die Zusammenhangs VO hohem Wirtschaftswachstum
überkommene Struktur der Weltwirtschaft eingeglıe- un:' der Ausbreitung VO  n Massenelend 1ST der Gedan
dert Durch diese Eingliederung haben hre Okono- ke formulıiert worden, nıcht ı un!
INIeN wesentliche Wachstumsimpulse ertahren. S1e vertieften Eingliederung, sondern 1ı Abkoppe V
wurden der Regel bedeutenden Lieferanten lung DV“O: Weltwirtschaftssystem SCl ein Ansatz für WG

mineralıischer un: agrarıscher Rohstoffe, neuerdings soliıde Entwicklungspolitik suchen Nur durch ine

auch ı WENISCH Fällen Lietferanten VO  - Konsum- intensive Steuerung die Wırkungsweise des g..
gutern niedrigen Verarbeitungsgrades Da dıe bonven- gebenen Weltwirtschaftssystems könne ınManOv-

4tionelle Wırtschafts- UunN Entwicklungstheorie bıs auf geschaffen werden, muıttels dessen offensicht-
den heutigen Tag wachstumsorientiert 1ST wurden die ıch nıcht lebenstähige Gesellschatften ı der Dritten

Welt innerhalb oder z weler (senerationen auferstaunlichen Leıistungen der Entwicklungsländer tür
die Befriedigung der Nachfrage nach unverarbeiteten 1NC Neue Grundlage gestellt werden könnten, dieE  Ca
oder NUur IL verarbeıiteten Rohprodukten als Be- Wachstum un! Entwicklung zugleich ermöglıchen

würde.WEeIs für 1NE langfristig korrekte Entwicklungsstrate- AA  S
707

x



ZU THEORIE DES NORD-SÜD-KONFLIKTS
Rückgriff auf Friedrich 15st Strukturdefekte marktwirtschaftlicher Entwicklungs-

län
Dıie Idee der Abkoppelung aufeıt (Dissoziation) läuft
in tast jeder Hınsıcht den vorherrschenden entwick- Diese Überlegungen Lists sınd heute BeENAUSO orrekt
lungspolitischen Empfehlungen hinsichtlich Integra- W1e€e damals In welch ataler Sıtuation sıch alle markt-
t1on un! AÄssozıation zuwiıder. Dabei 1St diese Vorstel- wirtschaftlich Orlentierten Länder der Dritten Welt
lung keineswegs NEeEUuU Dıie wesentlichen Überlegungen heute befinden, zeıgt ine Analyse ıhrer Grundstruk-
über die Strategıie der Dissozıuation hat der deutsche LUT, wobe!l gleichgültig Ist, ob sıch eın
Nationalökonom Friedrich 1St VOT mehr als 130 Jah- bevölkerungsschwaches oder übervölkertes Land han-
1en Papıer gebracht. Der internationale Zusam- delt, ob reich oder ATIN Ressourcen SE ob
menhang 1St heute 1mM AÄAnsatz derselbe, und eın Rück- schon ıne relatıv differenzierte Struktur besitzt oder
griff auf 1St deshalb gerechtfertigt. 1St betrachtete nıcht. In der Regel sind 1Ur Jjene Teıle der Landwirt-
sıch als Anwalt VO  3 potentiel]l entwicklungsfähigen schaft leistungsfähig, in denen Güter für den xportGesellschaften WwWI1e den USA und den kontinentaleuro- ErZeEUgTL werden: iıne ın die Breıte gehende umfassende
päıschen Staaten, deren Entwicklungschance In dem Produktivitätssteigerung der Landwirtschaft 1St nıcht
aße zunichte gemacht wurde, In dem sS1e sıch beobachten. Damıt tehlt ıne wesentliche Voraus-
lıberaleren Prämissen entsprechend iın eın Freihan- SETZUNG für einen erfolgreichen Entwicklungsprozeß.delssystem eingliederten, das VO  } der seinerzeıt 1ın Ahnliches oilt hinsıichtlich des Rohstoffsektors. Die
jeder Hınsıcht produktivsten Nationalökonomie Eng- ındustrielle Produktion VO  $ Massenkonsumgüternand dominiert wurde. ıne allseiıtige «Produktion bleibt hinter dem mport bzw hınter der Okalen
produktiver Kräfte» hıelt 1Ur für möglıch, ındem Produktion VO  - industriell erzeugten Luxuskonsum-
sıch potentiell entwicklungsfähige Ökonomien, deren gutern zurück. Dıiese Verzerrung spiegelt die krassen
durchschnittliche Produktivität aber unterhalb derje- un! iın den meısten Fällen sıch verstärkenden Einkom-
nıgen der englischen Ökonomie lag, auf eıt dem mensunterschiede in den Ländern der Drıtten Welt
übermächtigen Konkurrenzdruck un: den fortge- wıder. Wenn aber der Entwicklungsprozeß nıcht ZUur
schritteneren Fähigkeiten der überlegeneren Okono- Eingliederung der Masse der Menschen in produktive
mM1€e en. Eıne derartige Abschottung, die keines- Tätigkeiten führt, wenn Masseneinkommen also Aa U5S5-

wegs ıne kalkulierte un! selektive Übernahme VO bleiben, dann erg1ibt sıch auch keine Nachfrage nach
Gütern, Technologien un: Fertigkeiten ausschlo{ß, Massenkonsumgütern. ıne 1in die Breıte wirkende
sollte in relatıv kurzer eıt die unterlegeneren, jedoch Verflechtung VO Landwirtschaft un! Industrie bleibt
entwicklungsfähigen Ökonomien auf iıne solıde dUuS, die Entwicklung des eigenen Binnenmarktes STAa-
Grundlage stellen. eniert, nreıze für profitable Investitionen tehlen.

Dıiese Grundlage sah 1St in eıner allseitigen Ent- In der Regel fehlt 1ın den Okonomien der Dritten
faltung der produktiven Kräfte: 1n der Leistungsstei- Welt auf Grund der Eingliederung in ine ungleich
gCcrung der Landwirtschaft hinsichtlich der Sıcherung angelegte internationale Arbeıitsteilung eın Wırt-
der Ernährung der eıgenen Bevölkerung; In der 1N- schaftsbereich ZaUTe eiıgenen Erzeugung VDOoNn Produk-
dustriellen Produktion VO  —3 Konsumgütern, die VO  = tionsmutteln (Handwerkszeug, Ausrüstungsgüter,der Masse der Bevölkerung erwerbbar Ist; ın der Technologien): Dıie Entwicklungsländer 1efern den
Erzeugung VO  S Ausrüstungs- un: Produktionsgü- Industriegesellschaften unverarbeitete oder wenıg VeCeTI-
tern und VO  a Technologien SOWIe deren elementaren arbeitete Fertigwaren; die Industriegesellschaften Lau-

Voraussetzungen durch ıne Grundstoffindustrie. schen dagegen Fertigwaren, Maschinen, Technologie
Lists Plädoyer galt der «Kontöderation» der produk- und Expertise. Indem Produktionsmiuittel nıcht erstellt
tıven Kräfte oder WwI1Ie WIr heute würden werden, gehen vitale Entwicklungsimpulse verloren.
der Vermaschung dichter Wirtschaftskreisläufe. Sein Falls aber Zu Auftfbau eınes solchen Produktions-
Augenmerk lag auf yelatıv vollständıgen Wirtschafts- apparates gekommen ISt; ıst C 1n der Regel auf die
kreisläufen, einschließlich der s1e kennzeichnenden bestehenden Wachstumspole ausgerichtet un! damıt
vielfältigen Vorwärts- un:! Rückwärtsverkopplun- auf die Produktion VO  Z Ausrüstungsgütern für
SCn YSst autf der Grundlage solcher solıden natıona- die rzeugung VO  - Luxuskonsumgütern un: für die
len Ökonomien hielt ıne Eingliederung 1n einen für diese ertorderliche Infrastruktur.
ımmer schon hierarchisch strukturierten Weltmarkt Ebenfalls wen12 entwickelt 1st die Erzeugung VO
mıt seiınen unterschiedlich entwickelten Wırtschaften Zwischengütern, W as mıt der mangeln-für ökonomisch un: entwicklungspolitisch VOeI- den Erzeugung VO Ausrüstungsgütern und Techno-
tretbar. logie dıe tiefgreifende technologische Abhängigkeit
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der Dritten Welt VO  — den Industriegesellschaften be- produktiv in die Wirtschaft eingegliedert; obgleich 1im
Durchschnitt ımmer noch bıs 80 % der Bevölke-gründet, die sıch iınzwischen auch in ine heillose

finanzielle Abhängigkeit (Verschuldungsproblematik) rung in der Landwirtschaft tätıg sınd, sınd die meısten
übersetzt. Die (Jüter des hollektiven Konsums (Erzıe- Länder der Dritten Welt heute unfähig, ıhre Bevölke-
hung, Gesundheit U.A.) und die Entwicklung der rung mıiıt eigenen landwirtschaftlichen Gütern
Infrastruktur haben in der Regel nıcht Zzur Vereinheit- nähren, während s$1e andererseıts iın der Regel tflorije-
lıchung der Gesellschaften der Drıitten Welt beigetra- rende FEnklaven für die Produktion VO  e agrarıschen
SCH, sondern eıner Vertietung der Zerklüftung 1n xportgütern haben:;: ıne lokale Produktion VO  e

wenıge Wachstumspole muiıt relatıv hoch entwickelter Technologıie $indet kaum STa und überdies tehlen
Infrastruktur un:! weıtem Hınterland. jene Kapazıtäten, die ine sinnvolle Auswahl fremder

Technologıe un! deren Anpassung eigene Bedürt-

Verkrüppelte» Gesellschaften nısse garantıeren würden: dıe demographische Ent-
wicklung eın Reflex der zıtlerten Verkrüppelungen

1St hätte solche Gesellschaften un: Okonomien als und Zerrüttungen erweIılst sıch als unsteuerbar. Aus
«verkrüppelt» bezeichnet, weıl ihnen die tür ıne den genannten mptomen resultiert die schon zıtierte
lebensfähige Gesellschaft ertorderlichen Wirtschafts- Dialektik VO  =) hohem Wıirtschaftswachstum un: sıch
bereiche einschließlich ıhrer wechselseitigen Verma- ausweıtendem Massenelend.
schung fehlen: leistungsfähige Landwirtschaft, Mas- Die hıer kurz dargestellten Strukturen, die allent-

halben 1n der Dritten Welt beobachten sınd, sindsenkonsumgüterindustrie, Ausrüstungsgüterindu-
strıe, in die Breıite greifende Intrastruktur. Dıie Proble- das konsequente Ergebnis der Eingliederung dieser
matık solcher Okonomien esteht nıcht darın, da{fß iın Länder 1in ıne ungleiche ınternationale Arbeitsteilung.
ıhnen keinerle; Kapıtalbildung erfolgt un! damıt die Bıs heute sınd die wesentlichen unterschiedlichen
ÖOÖkonomie insgesamt darnıederliegt. Im Gegenteıl: In Merkmale VO  en < Mutterland» (Metropolen) un! «Ko-
der Regel andelt sıch ausgesprochene Woachs- lonıalland» (Peripherien) nıcht überwunden, un! bıs
tumsökonomien oder, besser Wachstums- heute kennt dıe konventionelle Wırtschafts- un:! Ent-
polökonomıen, ın denen sıch das erhebliche Wachs- wicklungstheorie nıcht den Unterschied zwischen
u  3 auf wenıge Teıilbereiche konzentriert, deren Aus- gleicher und ungleicher internationale_r Arbeitstei-
stofß weltmarktorientiert 1st oder die ohne wesentliche lung. Jeder Handel wird miıt der Elle der Doktrin
Eıngaben VO Weltmarkt nıcht exIistieren könnten. komparatıver Kosten un Vorteile INn  9 gleich-

Das chronische Defizıt solcher Okonomien besteht gültıg, ob das ıne Land dabei seıine schon ausgewoge-
darın, daß ıne in dıe Breıte gehende Binnenmarkter- und kohärente Wırtschaftt noch leistungsfähıiger
schließung haum stattfindet. Solche Ökonomien sınd gestalten VEIMMAS, während das andere 1n den TT-
innerlich uUuNauUsSssCcWOSCH. hre Brüchigkeıit 1st bedingt Orjentlerten Teilsektoren erheblich wächst, jedoch-
durch ıne mangelnde Verflechtung VO  - Landwirt- SONStTeEeN iın dıe Brüche geht Da diese Doktrin liberalen
schaft un: Industrie un! damıt 7zwischen beiden Sek- Freihandels kosmopolitisch Orlentiert iSt, also letztlich

un: ınnerhalb beider Sektoren durch ausble;j- nach dem Wohlfahrtsgewinn der Weltwirtschaft fragt,
bende Vorwärts- un! Rückwärtsverkoppelungen;
durch ıne tehlende Produktionstiefe, durch e1-

kann bedenkenlos Freihandel gepriesen Werdep.
Geköderte Elitenen Mangel vollständigen Wırtschaftskreisläufen:

durch die innere, soziologisch begründete Tendenz Für die polıtısche Führung der Länder der Dritten
der bisherigen Industrialısıerungsetappen, die ach- Welt wirkt das gegenwärtige Weltwirtschaftssystem,
Irage einkommensstarker Schichten befriedigen, aller vordergründigen Kritıik, die VO  e} ihrer Seite
während die Produktion VO  - Massenkonsumgütern artikuliert wird, als Köder Auf dem Weltmarkt sınd
auf rund der NUur unterdurchschnittlich oder gar heute namlıch alle CGuüter un! Fertigkeiten käuflich
negatıv sıch entwickelnden Kaufkraft der Masse der erwerbbar. Und 1st insbesondere für devisenstarke
Menschen relatıv stagnıert; durch die daraus folgende, Länder der Drıiıtten Welt betriebswirtschaftli-
keineswegs natürlich gegebene, sondern hıistorisch chen Gesichtspunkten viel eintacher und billıger, ın

höher entwickelten Ökonomien das Produktions-gewachsene, durch Sozijalsstruktur und Herrschafts-
gefüge vermuıttelte Binnenmarktenge, die eın Ergebnis und Konsumgütern un Technologie un: ert1g-
unvollständiger Wirtschaftskreisläute 1St keıten einzukaufen, W as INa  —_ L11UT erheblichen

Solche Gesellschaften sınd unfdhig, bestimmte Anstrengungen VOTr Ort erheblich teurer selbst
Grundleistungen lebensfähiger ÖOkonomien erbrin- produzieren imstande ware. Fıne solche Sıtuation 1st
CN In ıhnen wiırd dıie Masse der Menschen nıcht extrem vertührerisch. Dıie wenıger leistungsfähige
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konomie kauft auf dem Weltmarkt Erzeugnisse cher Forschungen von den Mythen dervergangenen

‚WwWel Jahrzehnte Abschied nehmen Zu dieseneistungsfähiger Ökonomien kostengünstiger C1IN, als
s1e sie selber produzieren könnte — und sıSIC andelt sıch Mythen gehört die Doktrin des Freihandels als VeOeI-

dafür grundlegende Strukturdefekte C11M. Sıe Eerspart meıntlichen Schlüssels für entwicklungspolitischen
sich die für den Autbau lebensfähigen Ökonomie Ertolg. Dıie Geschichte der kritischen Entwicklungs-
unerläßlichen Lernkosten, Ende die Fähigkeit phasen Englands und aller anderen heutigen Industrie-
Zur Erfindung, Weıiterentwicklung, Anpassung un: gesellschaften beweiıst n  u das Gegenteıl Und ‚—

Produktion VO CISCHNCIN oder rtemdem Handwerks- fen nıcht eher Embargosıtuationen, W16 beispielsweise
ZCUP, VO Ausrüstungsgütern un:! Technologie, VO die napoleonische Kontinentalsperre hinsichtlich der

A Massenkonsum- un! Luxuskonsumgütern verloren Entwicklung der Schweız, Geburtshelter VO Ent-
*1 haben wicklungsprozessen als Freihandel? uch 1ST VO

Jüngst hat der Marburger Nationalökonom Jochen Mythos Abschied nehmen, als sCc1 billige Arbeits-
“ Röpke nachgewiesen,daß iınternationaler Handel Z W1- kraft ine unerläßliche Voraussetzung für Entwick-

schen Ländern unterschiedlicher Entwicklungskom- lung.
peteNZ ohne Beschränkung der ınternationalen Kon- (senau das Gegenteıl scheint der Fall SCIMN War-
kurrenz die endogene Steigerung der Entwicklungsfä- wurden A4UuUS Kanada, Australıen und Neuseeland
higkeit der zurückgebliebenen Länder hemmt un dafß obgleich extrem EXpOrtorıientiert un: den Welt-

f durch dıe Internationalisierung des Binnenmarktes die markt integriert, ennoch keine Monokulturen für die
schöpferische Funktion des Wettbewerbs auf den — exportorientierte Produktion VO  e} Getreıide, Holz,

Pg tiıonalen Märkten blockiert wiırd. Röpke betont, dafß Fellen ust Eıne der Antworten, die sıch auch aufAn 7E  r  A  g freier Wettbewerb 7zwischen Ländern unterschiedli- europäische Erfahrung übertragen aßt 1STt dafß die
cher Fähigkeitsniveaus Z Überforderung der Unter- Arbeıitskraft relatıv früh gewerkschaftlich Organısıert
nehmer ı dem Land MItTt relatıv Fähigkeits- un! Wal, Was Exportorijentierung

Nıvecau führt systematischen Binnenmarkterschließung führte
Y Auch 1ST VO  e dem Mythos Abschied nehmen,Abschied D“O  >& Mythen.£« nichteuropäische Kulturen PCI Entwicklungs-

Nur durch 1NC Abkoppelung auf eıt sınd inNe Ent- hemmnisse Wıe ließe sıch dann die unterschiedliche
wicklung MIit Breitenwirkung un: 1Ne organısche Entwicklung Japans und Chinas SECeIL der Mıtte des

H Entfaltung der produktiven Kräfte VO Einfachen etzten Jahrhunderts erklären? Und die Behauptung,
ZU Komplexen denkbar: NUur der Vorausset- bleine Länder tür 1nNe soliıde Entwicklung untä-
ZUNZ, daß Lernkosten nıcht gescheut werden, tühren hıg, hat VOT 150 Jahren die Schweiz MI1tL Bevölke-
die erheblichen Anstrengungen Innern Iungs VO  a knapp Miıllionen widerlegt, WI1IC diese
systematischen Erschließung des CISCNEN Biınnenmark- Behauptung durch diıe N bekannte, jedoch
tes Wenn dıe Entwicklung natıonalen Okono- einzelnen ExXxtrem interessante Entwicklung des kleı1-
INIEC MIt Krıterien bewertet wird deren Bezugspunkt nCN, kaum mehr als Miıllionen Menschen umfassen-
die betriebswirtschaftlichen Rentabilitätskalküle VO  e} den Albanıen heute wiıderlegt wırd

Einzelunternehmen sınd, dann INussen die Plädoyers Die konventionelle Theorie Sagt, Cin Teufelskreis,
hinsichtlich aAautfozentfr:erten Entwicklung auf der der Mangel Kapıtal un:

Grundlage Abkoppelung auf eıt als wiırtschaft- Mangel Akkumulationsfähigkeit beruhe, begründeA  U ıch abwegig, verschwenderiısch un: INSgESaAML als Unterentwicklung Nıchts 1St abwegiger als 1nNe sol-
absurd gelten. Nur stellt sıch dann die Frage, ob sıch che Behauptung Weder tehlt der Regel Kapital
aus der Summe ratiıonaler einzelbetriebswirtschaftli- den Ländern der Dritten Welt noch bleibt Wachstum

cher Rentabilitätskalküle 1Ne lebensfähige National- aus och die Kapıtalbildung erfolgt extrem VeTI-

Aergeben kann. Die ı den Industriegesell- zerrten Strukturen, deren Defekte durch zusätzlıches,
schaften SANS1ISC Wırtschaftswissenschaft, die auch das nıcht durch CIBCNC Arbeıt geschaffenes Kapital NUur

Weltbild verantwortlicher Politiker pragt, behandelt noch VeErZETITIieTr werden YSt dem Vorzeichen
die Weltwirtschaft WIC 1iNnNe Summe V“O:  S Großbetrie- VO  —$ AUTOZ!|  HET Entwicklung kann Kapıtal- un
ben Dıiese «Kosmologie» entspricht haargenau den Entwicklungshilfe Nnen Ansatz sinnvoll angelegten
Interessen der Industriegesellschaften, WIC die re1l- Entwicklungsprozeß beschleunigen helten; Hürden

un! Widerstände lassen sıch MItTt solcher Hılfe sıcher-handelsdoktrin Jahrhundert haarschart den
Interessen Englands entsprochen hat ich leichter überwinden als ohne S51C, un: nıchts 1ST

Dıie CUHGTE entwicklungstheoretische Diskussion ı1ST internationale Kooperatıon auf solcher rund-
dabeı, auf der Grundlage erfahrungswissenschafttlı- lage einzuwenden.
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LiteraturhinweiseÜbereinstimmende Interessen 4

Dıie Bewertung der Abkoppelungsstrategie A der Dieter Senghaas: Weltwirtschaftsordnung und Entwicklungspolitik.
Plädoyer für Dissozıjatıon (edition suhrkamp, Frankfurt ‘1978);Sıcht der Industriegesellschaften hängt davon ab ob ds (Hg.) Kapitalistische Weltökonomie (edition suhrkamp,7wiıschen kurz- un:! langfristigen Interessen nter- Frankturt

schieden werden kann uch den Industriegesell- World Councıl ot Churches (Programme Unıit Justice and
Service): Into the Some Ecumenical Views the Challenge ofschaften steht diese Strategie Widerspruch kurz- Values and Structures (Genf 1980; 40 S) vervielfältigt).

frıstig kalkulierten Interessen Sıe steht jeder Hın- Hans-Eckehard Bahr und Reiner Gronemeyer (Hg. Y Anders
leben — überleben (Fischer Taschenbuch-Verlag, Frankfurt>siıcht Übereinstimmung mıf langfristig halkulierten Samır Amıiın: Die ungleiche Entwicklung (Hoffmann unı CampeInteressen, gerade auch hinsıiıchtlich marktwirtschaft- Hamburg [

ıch vertaßter Okonomie Man stelle sıch VOT, die
Binnenmärkte der Länder der Drıtten Welt
umfassend erschlossen: Welche Austauschprozesse
ließen sıch inszenıeren ” In Wirklichkeit stellt sıch p  -  P  M  K  B
heute der Kapıtalismus der Metropolen der Drıitten
elt laufend selbst ein Beın Er durchsetzt die Dritte
Welt, ohne hre Binnenmärkte wirklıch erschließen DIETER

r  &ikönnen Indem der Kapıtalismus sıch als unfahig
erweIlst JeENEC AUS dem Widerspruch VO  > Kapıtal un! 940 geboren. Protessor tür Sozialwissenschaft der Universıtät

Bremen. ach Studienautfenthalten Tübingen, Amherst, AnnArbeit resultierenden hıistorischen Leistungen und Arbor und Frankturt PrOMOVIETLE 96/ ber «Abschreckung und
Entwicklungsergebnisse heute der Dritten Welt Frieden». 968 — 970 Autenthalt der Harvard Unıiversıity, Cam- Anbridge 9/1— 1978 Forschungsgruppenleiter der Hessıwiederholen, wiırd Aufgabe der für 1ne nachholen- schen Stiftung Friedens und Konfliktforschung 972 978 Profesde Entwicklung überlegeneren Produktionsweise, des SOr für internationale Politik der Universität Frankfurt Seit 978
Sozialısmus, autf eıt JENC Umstrukturierungen der Protessor für Sozijalwissenschaft MIt Schwerpunkt Entwicklungsfor m

schung der Universıit: Bremen Mitglied mehrerer nationalerDriıtten Welt voranzubringen, die Friedrich 1St Vor Öinternationaler Organısationen der Förderung sozjalwissenschaftlı
150 Jahren noch VO  - Vieltalt VO  _ Kleinunterneh- cher Forschung Veröffentlichungen Abschreckung un Frieden

(Frankfurt >1980); Aggressivıtät und kollektive Gewalt (StuttgartIMNCN, die der Protektion stark werdenden Rüstung und Miılitarısmus (Frankfurt AufrüstungNationalstaates wirkten, erwarten konnte Man muß durch Rüstungskontrolle (Stuttgart Gewalt-Konflikt-Frieden
(Hamburg Weltwirtschaftsordnung un Entwicklungspolitiknıcht unbedingt Anhänger VO Kapiıtalısmus oder

Soz1ialismus SCHMN, e derartige Überlegung ganz (Frankfurt ‘1978); Herausgeber und Mitherausgeber zahlreicher Sam-
melwerke. Aufsätze ı wissenschaftlichen Zeıitschritten unı Sammel- xv  1

nüchtern nachvollziehen können werken. Anschrift: Freiligrathstraße 6, 192800 Bremen 1
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